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Vorbemerkung

Vorneweg, liebe Leserin, lieber Leser, ein kurzer Hinweis. Aus Gründen der Vereinfachung verwende ich bei meinen Ausführungen überwiegend die männliche Form, wobei die weibliche stets mit gemeint ist. Also keine Diskriminierung, sondern ausschließlich ein einfacherer Schreib- und Lesestil.

Auch bin ich so dreist, meine Leser/innen einfach zu duzen. Das fühlt sich bei diesem Thema für mich stimmiger an. Wer damit nicht einverstanden ist, muss sich bitte die Mühe machen, jedes Du durch ein Sie zu ersetzen oder das Buch einfach wieder beiseite zu legen.


Einführung

Jeder Mensch auf unserem Planeten sucht für sich persönlich Antworten auf die zentralen Fragen des Lebens. Woher komme ich, wer bin ich, wohin gehe ich? Bin ich die Laune eines Zufalls, oder steckt eine gezielte Absicht hinter meiner Existenz?

Der Markt ist voll von Lebens- und Erfolgsratgebern, die vorgeben, eine Antwort auf diese Fragen gefunden zu haben. Manche Menschen haben tatsächlich für sich eine befriedigende Antwort gefunden. Und neigen dazu, diese entscheidende Veränderung in ihrem Leben als Ergebnis irgendeiner Methode, die sie glauben entdeckt zu haben, zu interpretieren. Und gehen davon aus, dass jeder, der ihr Verhalten oder ihre Methode imitiert, zu den gleichen Ergebnissen gelangt.

Und ein Großteil unserer Mitmenschen neigt dazu, sich ein Vorbild, einen Autor, einen Lehrer oder einen Guru zu suchen, um zu entdecken, auf welche Art und Weise dieser seine (vermeintliche) Erleuchtung gefunden hat, in der Hoffnung, durch Nachahmung zum gleichen Ergebnis zu kommen.

Dem ist aber leider nicht so. Du kannst jahrelang in irgendeinem Meditationstempel oder Kloster zu Füssen eines sogenannten Erleuchteten sitzen, damit auf mehr oder weniger magische Weise automatisch dessen Geisteszustand – ähnlich wie bei einer Infektion – auf dich übergeht. Und nichts dergleichen passiert.

Du kannst dich jahrelang im positiven Denken üben und Literatur verschlingen oder Seminare (neudeutsch: Retreats) besuchen, um eine Verbesserung Deiner Lebensumstände herbei zu führen, und nichts in Deinem Leben verändert sich zu Deinen Gunsten!

Deine Grundannahme ist: so wie mein Leben ist, ist es nicht richtig. Daher muss ich dem Schicksal, dem Leben, Gott, dem Universum oder wie auch immer Du die letzte und höchste Instanz, die Quelle von allem was ist, nennen möchtest, auf die Sprünge helfen. Denn, davon bist Du überzeugt, diese Quelle Deines Lebens, kriegt diese Veränderung ohne Deine Mithilfe nicht gebacken.

Und so bemühst Du Dich Jahr für Jahr mit immer neuen Methoden oder Lehren, die erwünschte Veränderung herbei zu führen.

Aber Fakt ist: »it does not work«! Nichts davon funktioniert. Alle Mühe ist (vielleicht nicht umsonst – in rein finanzieller Hinsicht, aber ansonsten) vergeblich! Du steckst fest im Sumpf deines Lebens. Du drehst dich im Kreis und kommst nicht von der Stelle. Keine Veränderung Deiner Lage oder der Umstände, keine Verbesserung deines Lebens in Sicht.

Wenn du hoffst, dass ich Dir eine neue, bisher unbekannte Methode verrate, den vermuteten Engpassfaktor auf der Straße zum Erfolg , das besondere Geheimnis, welches Dich befähigt, Deine Lebensumstände zu verändern, dann gebe ich Dir folgenden Rat: leg das Buch schnell weg und lauf davon! Ich kann Dir nämlich nur erzählen, was sich in meinem Leben zugetragen hat. Was sich in meinem Leben verändert hat. Und wie es zu diesen Veränderungen kam. Und dass ich mit diesem Geschehen, dem Ablauf, dem Prozess und dem (bisherigen) Ergebnis rein gar nichts zu tun habe.

Mein Bericht wird Dich zum Teil vielleicht sogar schockieren, weil ich Dir klar machen muss, dass Du zuerst sterben musst bevor Du ein wirklich lebenswertes Leben erfahren kannst (keine Angst! Sterben ist nicht wörtlich, sondern im übertragenen Sinn gemeint. Aber nichts desto trotz ziemlich schmerzlich und unangenehm). Bevor Du Geborgenheit in der Quelle von Allem was ist erfährst, kannst Du Dich von all Deinen lieb gewordenen Überzeugungen verabschieden. Bevor Du zur Ruhe im Urgrund unseres Seins gelangst, hast Du zuerst Deine persönliche dunkle Nacht der Seele durchlebt. Bevor Du die beständige ruhige Präsenz des Einen erfährst, hast Du die Hölle der Einsamkeit und des Gefühls der Verlorenheit hinter Dich gebracht. Bevor Du die Einheit allen Lebens und Dein Einssein mit Gott erfährst, hattest Du das beständige Gefühl, unüberbrückbar und für alle Zeit von dem Einen Unaussprechlichen getrennt zu sein.

Und dennoch wird mein Bericht Dir vielleicht Mut machen, dass Du nicht resignierst, dass Du nicht alle Hoffnung und Aussicht auf Veränderung begräbst, und dass Du Dich nicht auch noch selbst dafür verachtest und schuldig fühlst, dass es bisher zu keiner Kursänderung in Deinem Leben gekommen ist. Meine Erzählung soll Dir Mut machen, auszuharren, und trotz widriger Umstände die Hoffnung im Herzen zu behalten, dass alles so ist, wie es sein soll. Dass alles, was sich in Deinem Leben ereignet, nach Plan läuft. Und dass Du Dich mitten im Zentrum eines perfekten Plans befindest. Der unbewegte Beweger Deines Lebens ist auf dem Plan, nichts ist außer Kontrolle, nichts läuft aus dem Ruder, alles ist möglich. Nichts muss, aber alles kann. Du bist nicht irgendwelchen äußeren Umständen und scheinbaren Mächten hilflos ausgeliefert, und musst der Entwicklung Deines Lebens in die scheinbar falsche Richtung weitgehend ohnmächtig zusehen.

Vielleicht bringt Dich die Lektüre meiner Geschichte an den Punkt, dass Du mit jeder Faser Deines Seins spürst: Du bist genau da, wo Du sein sollst. Du bist genau der (die) , der (die) Du sein sollst. Und dass im Zentrum Deiner Wahrnehmung die Gewissheit ist, dass nicht Politik, internationale Hochfinanz oder Justiz Dein Leben diktieren, sondern dass all diese scheinbaren Mächte in unserer Welt nur ein Nichts sind, welches sich in einer Fehlwahrnehmung für ein bedeutendes Etwas hält, ein unbedeutendes Nichts, welches sich irrtümlich im Sinne einer Art Wahnvorstellung für wichtig hält, und Du in Wahrheit schon immer geborgen, sicher und bestens versorgt und geführt mitten im Herzen des Schöpfers, des Quells allen Seins warst und bist, und diese Mitte, den Schoß Deines Schöpfers in Wirklichkeit nie verlassen hast, sondern nur in Deiner inneren Vorstellung der Idee der Trennung von Deinem Schöpfer auf den Leim gingst.

Vielleicht erkennst Du nach der Lektüre dieses Buchs, dass du eigentlich den »Garten Eden«, den Schoß Deines Schöpfers, das Zentrum von allem was ist, nie verlassen hast. Und dass Du im Zentrum aller guten Möglichkeiten bist inmitten der einzigen und Dir stets wohl wollenden Macht.


Ausgangssituation

Tatsachenbericht

Sie wollen Dich zerstören. Sie lassen keine Gelegenheit aus, Dich zu zermürben. Sie zerstören Deine Gesundheit, sie machen Dich fertig, ohne dass Du die Chance hast, Dich zu wehren. Sie greifen Dich von allen Seiten an, Du bist für sie nur die Fliege im Spinnennetz. Eine Beute, die nicht fliehen kann, ausgesaugt wird bis ins Letzte, und dann als Abfall entsorgt wird. Sie sagen, Du sollst Ihnen vertrauen, Sie wählen, Ihnen die Kontrolle und Macht über Dich abgeben. Dabei bist Du ihnen ausgeliefert. Keine Fluchtmöglichkeit. Du bist ein Gefangener ohne Aussicht auf Freiheit oder Verbesserung Deiner Lage. Sie kontrollieren Dich wirtschaftlich, sozial und beruflich. Wie ein Krebsgeschwür fressen sie sich in jeden Bereich Deines Lebens. Oder besser gesagt, Deiner Existenz. Denn als lebenswertes Leben kann man diesen jämmerlichen Zustand ja schlecht bezeichnen. Sie reglementieren Deine gesamte Existenz ungebeten durch Gesetze, Verordnungen, Richtlinien oder auch nur willkürlich. Sie brauchen sich ja nicht zu rechtfertigen. Sie sind die Obrigkeit. Was sie tun, tun sie »im Namen des Volkes«. Dabei weiß jedes Kind, dass unsere Gesetze nur dem Kapitalfluss folgen und unsere »Rechtsprechung« praktiziertes Himmel schreiendes Unrecht ist, und alle Bürger – bis auf die selbst ernannte Elite – schauen können, wo sie bleiben. In der Gosse. Im sozialen Abseits. Ausgebeutet, ausgeblutet, ständig belogen, betrogen und übervorteilt. Ohne Fürsprecher. Auch der Himmel billigt durch sein Schweigen das Unrecht und die Gewalt. »Staatsgewalt« wird wörtlich genommen. Gegen den Bürger wird täglich Gewalt ausgeübt. Von denen, die keiner gewählt hat. 1% der Bevölkerung »verdient« 90% des im Umlauf befindlichen Kapitals! Verflucht sollen sie sein bis in alle Ewigkeit!

Wie ich mich fühle? Wie fühlt sich ein »lebender Toter«? Mich hat keiner gefragt, ob ich in diesem Irrenhaus, genannt Planet Erde, leben will. Ich glaube, ich bin zur falschen Zeit auf dem falschen Planeten gelandet. Das, was ich hier täglich vorfinde, habe ich jedenfalls nicht bestellt und nie gewollt.

Meine Augen müssen sich täglich Dinge ansehen, die ich überhaupt nicht sehen will. Meine Ohren müssen sich jede Menge Stimmen, Dialoge und Streitereien anhören, die ich gar nicht hören will. Auf meinem inneren Bildschirm tauchen Gedanken auf, die ich gar nicht denken will, und die ich mir trotzdem als Zuschauer gezwungenermaßen ansehen muss, genauso wie die inneren Bilder und Szenen als permanent ablaufendes inneres Kino, wo es kein Recht auf freie Programmwahl gibt, und ich zum Zuschauen rund um die Uhr verurteilt bin. Ich werde von (Un)Menschen regiert, die ich nie gewählt habe. Ich muss mit Menschen zusammen einen Lebensraum teilen, die ich mir als Artgenossen niemals freiwillig ausgesucht hätte. Ich lebe auf einem Planeten, den ich mir als Heimat nicht einmal im größten Suff aus freien Stücken ausgesucht hätte. Ich wurde in ein Bundesland hinein geboren, welches von bierseligen Amigos benutzt und ausgebeutet wird.
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